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Ob man es will oder nicht, Corona ist auch das beherrschende 

Dauerthema in der Schule und hat den Schulalltag fest im Griff. 

Viele Veränderungen waren nötig, um einen halbwegs geordneten 

und sicheren Unterricht möglich zu machen: Eigene Schuleingänge 

und abgetrennte Schulhöfe für jeden Jahrgang, Toiletten getrennt 

nicht nur nach Geschlechtern, sondern auch nach Jahrgängen, 

getrennte Kiosk- und Mensazeiten, kein jahrgangsübergreifender 

Unterricht (AG‘s) und Vieles mehr. Viele Diskussionen wurden 

geführt z.B. über das richtige Lüften und über das Für und Wider 

der Maskenpflicht. Es mussten Maßnahmen geplant und getroffen 

werden für den Fall, dass einzelne Jahrgangsstufen oder gar die 

ganze Schule wegen Coronafällen zu Hause bleiben müssen. Viele 

geplante Veranstaltungen konnten nicht stattfinden: Während sonst 

in der Herbst- und Winterausgabe der GeMa-up to date über sport-

liche Erfolge der Schüler berichtet wird, fehlen diese Berichte 

diesmal völlig, weil die meisten sportlichen Wettkämpfe coronabe-

dingt nicht ausgetragen werden konnten. Aber auch viele weitere 

Veranstaltungen konnten und können nicht stattfinden. So wurde 

z.B. auch das geplante Schulfest im November abgesagt, womit 

auch der unterrichtsfreie Unterrichtstag in der Woche darauf 

entfiel. Bis kurz vor den Herbstferien konnte dennoch der Unter-

richt an der Gesamtschule Marienheide weitgehend normal statt-

finden.   

Dann hat es die Schule doch erwischt. Zwei Schülerinnen, eine aus 

der Q2 und eine aus dem Jahrgang 7, wurden positiv auf Covid-19 

getestet, was zur Folge hatte, dass alle Schülerinnen und Schüler 

des Abiturjahrgangs und einer Klasse 7 sowie Schülerinnen, die 

sonst noch in engem Kontakt mit den Schülerinnen standen, un-

verzüglich nach Hause in häusliche Quarantäne geschickt wurden. 

Ebenso wurden die Kolleginnen und Kollegen, die die Schüler-

innen unterrichtet haben, vom Gesundheitsamt für mehr als eine 

Woche in häusliche Quarantäne geschickt. Alle betroffenen Per-

sonen mussten getestet und anstehende Klausuren verschoben wer-

den. Für die Abiturienten und die Schüler des Jahrgangs 7 sowie 

für zahlreiche Lehrer war wieder Homeschooling angesagt. Nach 

den Herbstferien mussten auch wieder Teile des 7. und 11. Jahr-

gangs in Quarantäne geschickt werden. Insgesamt hielten sich die 

Corona-Fälle an unserer Schule jedoch noch in Grenzen. 
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Unsere Schule hat mit ihrem Leitthema "Biolo-

gische Artenvielfalt im Schulumfeld" in den 

letzten zwei Schuljahren an der 2016 begonne-

nen NRW-Kampagne "Schule der Zukunft" er-

folgreich teilgenommen. Sie wurde nun am 

Beginn des Schuljahres 2020/21 vom Land-

wirtschafts- und Umweltministerium sowie vom 

Schul- und Bildungsministerium des Landes 

NRW mit dem Siegel "Schule der Zukunft" aus-

gezeichnet. Vorausgegangen waren zahlreiche 

Fortbildungen und Workshops. Dabei stand der 

Begriff „Nachhaltigkeit“ immer im Vorder-

grund. Zuletzt wurde am 29.09.2020 auch eine 

Fortbildung zum Oberthema „Nachhaltigkeit“ 

im Forschungs- und Innovationszentrum :meta-

bolon in Lindlar durchgeführt. In den kommen-

den Monaten soll der Fokus stärker auf das 

eigene Schulgelände sowie das nähere Umfeld 

unserer Schule gelegt werden. Zusammen mit 

der Bergischen Agentur für Kulturlandschaft 

(BAK) plant die Schule unter anderem die 

Anlage eines Pflanzen-Lehrpfades sowie eines 

„Grünen Klassenzimmers“. 
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Berufsorientierungswoche der Klassen 9 

In der ersten Woche nach den Sommerferien konn-

ten Schüler der Klasse 9 sich während der Berufs-

orientierungswoche ausführlich rund um das Thema 

Berufswahl informieren. Zu den Programmbau-

steinen gehörten ein Besuch der DASA in Dort-

mund, ein Besuch von Herrn Kaufmann von der 

BEK, die Vorstellung verschiedener Ausbildungs-

berufe sowie der Besuch von Vertretern einiger ört-

licher Ausbildungsbetriebe (KITA Arche, Schmidts 

Backstübchen).  (Ausführlicher Bericht mit Fotos 

befindet sich auf der Homepage der Schule) 

Zwei Studenten absolvierten bei uns ihr  
Orientierungspraktikum 

Am Montag, den 24.08.2020 begannen die Prak-

tikanten Erik Külheim (Deutsch/Geschichte) und 

Mehmet Talha Yildiz (Mathematik/Sozialwissen-

schaften) ihr fünfwöchiges Orientierungspraktikum 

für das Lehramt bei uns. Es dient dazu, erste prak-

tische Erfahrungen im Lehramt zu machen, aber 

auch um seine Entscheidung für den Lehrerberuf 

mit Praxiserfahrungen zu „überprüfen“. 

Drei Student/innen beginnen Praxissemester 

Seit 14.09.2020 bis Ende Januar 2021 absolvieren 

drei Student/innen ihr Praxissemester an unserer 

Schule: Meryem Yücel – Deutsch/Sozialwissen-

schaften; Caroline Lambrecht – Mathematik/Physik 

und Celin Steimel – Sport/Spanisch. Wir wünschen 

den Dreien viel Erfolg und viele gute Erfahrungen 

an unserer Schule. 

Radio Berg berichtet 

Das Deutschprojekt aus der Klasse 7b, bei dem 

neben vielen anderen Beiträgen und dem Beitrag 

„Corona - unser Leben“ von Priya Perder, der auf 

der Homepage zu finden ist, auch zwei Berichte 

entstanden sind, die auf der nächsten Seite stehen, 

hat das Interesse von Radio Berg geweckt. Im 

Deutschunterricht wurde beim Thema „Eine Repor-

tage schreiben“ die Idee geboren, die Stimmung 

dieser außergewöhnlichen Zeit in Texten festzuhalten, 

in einem Schuhkarton die nächsten Jahre bis zum 

Schulabschluss zu konservieren und erst dann wieder 

hervorzuholen. Über diese Idee und ihre Umsetzung 

will Radio Berg in Kürze ausführlich berichten. 

Aktuelles kurz gefasst Gesamtschule Marienheide  

in Zeiten von Corona, Teil 2 

Sankt Martin an der GE Marienheide 

Im Auftrag von Sankt Martin verteilten an der die SV-

Schüler/innen am Morgen des 11.11.2020 fleißig frische 

Weckmänner an die Oberstufenschüler. Es war eine will-

kommene Abwechslung des Unterrichtsalltages und alle 

haben sich sehr über die leckere Frühstückszugabe gefreut. 

Auch die Schulleitung, das Sekretariat und unsere 

Hausmeister wurden nicht vergessen. Natürlich wurden 

dabei alle notwendigen Hygienemaßnahmen eingehalten – 

das war wichtig und hat sehr gut funktioniert.  

weiter von Seite 1:  

Man kann nur hoffen, dass die Maskenpflicht, die 

Einhaltung der Abstandsregeln sowie alle weiteren Maß-

nahmen der Schule mit dazu beitragen, dass sich nicht noch 

weitere Menschen in unserer Schule anstecken, was wei-

tere und evtl. umfangreichere Quarantänemaßnahmen für 

andere Jahrgangsstufen oder gar eine Schulschließung zur 

Folge haben könnte. 
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                               Die Corona-Zeit       von Saskia Bork 

Mann, es nervt schon sehr: überall reden sie über das verdammte 

Virus Covid-19. Es ist schon der zweite Lockdown. Eigentlich 

dachte ich nach dem ersten Lockdown, dass das Virus langsam aus 

unserer Welt verschwindet. Ja, aber falsch gedacht. Wahrscheinlich 

haben die Menschen gedacht, dass sie sich entspannen können aber 

jetzt wird es wieder mehr. 

Ich persönlich habe Angst, wenn  ich es bekomme oder schon habe, 

ohne es bemerkt zu haben. Ich habe Angst davor, andere Leute ange-

steckt zu haben oder in der Zukunft andere Leute anzustecken. 

In der Schule finde ich es am schlimmsten, dass ich keine Freunde 

umarmen kann. Auch kann ich kein Lächeln schenken wegen der 

Maske. Auf dem Weg zur Schule habe ich irgendwie das Gefühl, 

dass was Ätzendes passiert, z.B. noch ein Coronafall und dass die 

Schule jetzt noch mal schließen wird. 

Und wenn die Schule schließen würde, hätte ich das Homeschooling, 

worauf ich wirklich keine Lust habe. Während des ersten Lock-

downs konnte ich meine Freunde nur mit einem Videoanruf sehen. 

Wenigstens musste ich dabei keine Maske anziehen. 

Während des Lockdowns war ich oft alleine zu Hause, weil meine 

Eltern arbeiten waren. Ich musste allein mit den Hausaufgaben klar-

kommen und wenn ich es nicht verstanden habe, musste ich warten, 

bis mein Vater abends kam und sie mit ihm machen.  

Ich hoffe, die Leute reißen sich am Riemen, dass das Virus Covid-19 

endlich aus unserer Welt verschwindet. 

Schülerdasein in Zeiten von Corona 
Wir erleben eine besondere Zeit, die noch nie jemand von uns 

vorher erlebt hat. Im Deutschunterricht der Klasse 7b wurde daher 

die Idee umgesetzt, die Stimmung dieser außergewöhnlichen Zeit in 

Texten festzuhalten, die in einem Schuhkarton die nächsten Jahre bis 

zum Schulabschluss aufgehoben und erst dann wieder hervorgeholt 

werden sollen. Im Anschluss folgen zwei der dabei entstandenen 

Schülerbeiträge. 

Personalien-1 

Referendare/innen 

Herr Marius Schriever, der bereits seit län-

gerem schon als Vertretungskraft bei uns tätig 

ist, hat am 01.11.2020 sein Referendariat bei 

uns begonnen. Wir wünschen ihm für seine 

Ausbildung alles Gute. 
 

Bundesfreiwilligendienst 

Jan Eschbach hat im August seinen einjährigen 

Bundesfreiwilligendienst beendet. Wir bedan-

ken uns ganz herzlich bei ihm für die geleitstete 

Arbeit und seine tatkräftige Unterstützung! 

Gleichzeitig haben drei junge Damen ihren 

Bundesfreiwilligendienst an unserer Schule auf-

genommen: Die neuen "Bufdinen" heißen Han-

nah Hoffmann, Kim van der Teems und Yaren 

Yücel. Sie bleiben das gesamte Schuljahr und 

unterstützen das Kollegium bei ihrer Arbeit. 

Herzlich willkommen! 
 

Lehrerkollegium 

Ende September und Anfang November haben 

folgende Kolleginnen und Kollegen ihren 

Dienst als Vertretungskraft bei uns aufgenom-

men: Alexandra Diedrich (Musik/Französisch), 

Bettina Jorzig (Deutsch/Biologie), Marina 

Obermeier (Geschichte/Sozialwissenschaften) 

und Julian Rittel (Deutsch/Pädagogik).  Wir 

freuen uns über ihre Unterstützung bei der 

Arbeit in unserer Schule. 
  

In den wohlverdienten Ruhestand verabschie-

det wurden sowohl die langjährige Leiterin der 

Abteilung II, Barbara Karisch, als auch die bei-

den Kollegen/innen Jutta Letko und Reinhard 

Zöhner. Wir bedanken uns für die von Ihnen für 

unsere Schule geleistete Arbeit und wünschen 

den Dreien einen guten Übergang in die Zeit 

nach der Schule und vor allem auch weiterhin 

Gesundheit! 
 

Schulleitung 

Am 30. November wurde unsere Kollegin Anna 

Zeiler (Tutorin der 10d) mit der Leitung der 

Abteilung II beauftragt. Damit ist die monate-

lange Vakanz in der Abteilungsleitung nach 

dem Ausscheiden von Barbara Karisch (s.o.) 

endlich beendet und die Schulleitung wieder 

vollständig. Wir wünschen ihr einen guten Start 

in der neuen Funktion. 

           Ein Jahr mit dem Corona-Virus von Mira Schuster 

Seit Januar ist das Corona-Virus in Deutschland. Für mich eine Ach-

terbahn der Gefühle.  

Mal ist Corona richtig toll, weil Lehrer in Quarantäne müssen und 

wir dadurch weniger Unterricht haben oder keinen richtigen machen.  

Dann gibt es Momente, in denen Corona richtig kacke ist, weil mei-

ne Freundinnen z.B. nicht bei mir schlafen dürfen. 

Am Anfang war es richtig toll. Ich habe mich dermaßen darüber ge-

freut, als an einem Freitag gesagt wurde, dass wir zwei Wochen lang 

Homeschooling haben.  

Aber es hat nicht lange gedauert, da war Corona eher eine Qual. 

Man durfte keine Freunde treffen, nicht ins Schwimmbad gehen oder 

nicht mal was im Restaurant essen. Und wenn ich mich dann einmal 

mit einer nahe wohnenden Freundin getroffen habe, mussten wir 

Abstand einhalten und das war sehr blöd. 

Aber nicht nur ich habe unter Corona „gelitten“, sondern auch meine 

schulischen Leistungen. Von Tag zu Tag habe ich weniger gelernt 

und die Hausaufgaben habe ich immer auf den letzten Tag 

geschoben. Ich war viel weniger draußen und viel mehr am Handy. 

Durch Corona durften wir nicht mehr in den Urlaub ans Meer 

fahren, was für mich sehr, sehr schrecklich war.  

Was noch blöder war, war, dass ein Familienmitglied von mir ge-

storben ist (nicht wegen Corona) und meine Freundinnen mich dann 

nicht mal zum Trost umarmen durften. 



Es war eine sehr schwierige Entscheidung, die die 

Jury beim diesjährigen Vorlesewettbewerb der 

„Stiftung Lesen“ am Dienstag, 01.12.2020, an der 

Gesamtschule Marienheide treffen musste, denn 

alle fünf Klassensieger*innen haben ihre Texte 

großartig vorgetragen.  

Letztendlich wurde Anton Jedig (Klasse 6e) zum 

Sieger gewählt, aber auch Melina Meinerzhagen 

(6a), Pia Celine Heß (6b), Samuel Mayer (6c) und 

Antonia Nies (6d) haben als ausdrucksstarke Vor-

leser*innen überzeugt. Dabei mussten alle Teilneh-

mer sowohl einen selbst ausgesuchten und vorberei-

teten aber auch einen ungeübten Text vortragen. 

Lesetechnik sowie Interpretation des Textes waren 

die Bewertungskriterien, nach denen die Jury beste-

hend aus fünf Deutsch-Lehrer*innen anschließend 

die Vorleseleistung beurteilt hat. Gelesen wurde aus 

spannenden und witzigen Jugendbüchern, so dass 

sich alle Zuhörer*innen gut unterhalten fühlten.  

Anton Jedig wird die Schule nun beim Regional-

entscheid vertreten, wir wünschen ihm viel Erfolg! 

Ein besonderes Lob geht an die Schülerinnen und 

Schüler, weil sie trotz vorgeschriebener Corona-

Alltagsmaske eine hervorragende Darbietung prä-

sentiert haben! Hut ab! 

Tolle Vorleserinnen und Vorleser 

messen sich im Wettbewerb  

Nach 2014 und 2017 ist unsere Schule bereits zum 

dritten Mal für weitere drei Jahre mit dem Siegel 

"MINT-freundliche Schule" ausgezeichnet wor -

den - damit haben wir weiterhin Zugang zu Förder-

mitteln und können unseren MINT-Unterricht ent-

sprechend ausbauen. Darüber hinaus ist unsere Schu-

le nach 2017 zum zweiten Mal auch für unsere Be-

mühungen im Bereich Digitalisierung ausgezeichnet 

worden und dürfen uns zusätzlich über die Auszeich-

nung "Digitale Schule" freuen, auch wenn hier 

natürlich noch ein gutes Wegstück vor uns liegt.  

Die beiden Auszeichnungen wurden der Schule 

coronabedingt in einer Onlineveranstaltung in 

Anwesenheit von MINT-Koordinator Stefan Kayser 

und Schulleiter Wolfgang Krug vom stellvertreten-

den Vorsitzenden Prof. Dr. Hannes Federrath und 

der Ministerin für Schule und Bildung des Landes 

Nordrhein-Westfalen, Yvonne Gebauer, übermittelt. 

Unsere Schule erhält zwei (weitere)

Auszeichnungen für gute Arbeit 

Bundesweiter Vorlesetag: 

Die Schulleitung las Fünftklässlern 

aus unterschiedlichen Büchern vor 

Am Freitag, 20. November, fand in allen Klassen der 

Stufe 5 eine kleine Vorlesestunde statt. Damit beteiligte 

sich unsere Schule zum wiederholten Mal am 

bundesweiten Vorlesetag, der dieses Jahr zum 

siebzehnten Mal stattfand.  

In den beiden Klassen 5c (1. Stunde) und 5b (2. Stun-

de) las Schulleiter Wolfgang Krug im aus zwei ver-

schiedenen Büchern, die ihm die Klassenlehrerinnen 

vorgeschlagen hatten. In den drei übrigen 5.ten Klassen 

las jeweils ein anderes Mitglied der Schulleitung ein 

Stunde aus unterschiedlichen Büchern vor, der stellv. 

Schulleiter Christoph Straube in der 5a, der Oberstufen-

leiter Harald Meißner in der 5d und die Abteilungs-

leiterin I Anette Sändker in der Klasse 5e. 
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Unsere Schule lud auch dieses Jahr trotz Corona wieder zur 

Einschulungsfeier der neuen 5ten-Klassen ins PZ unserer  Schule ein, 

diesmal unter völlig veränderten Vorzeichen. Nachdem die Einschulungs-

feier vor den Sommer-ferien auf Grund der Corona-Pandemie ausfallen 

musste, diktierte das Virus auch den Verlauf dieser Veranstaltung. So durfte 

das PZ nur mit Mund-Nasen-Schutz auf vorher festgelegten Wegen betreten 

werden und alle Besucher/innen mussten vorher festgelegte Plätze ein-

nehmen. 

Die Abteilungsleiterin Anette Sändker führte durchs Programm, das wegen 

der Sommerferien und der vorhergehenden Corona-Beschränkungen ohne 

große Vorbereitung vieler Beteiligter durchgeführt werden musste. Dennoch 

spielte die Bläserklasse der ehemaligen Klasse 5 unter der Leitung von 

Kathrin Schmauß zwei kleine Orchesterstücke, die sie in den wenigen 

Monaten vor der Corona-Pandemie eingeübt hatte, ohne jedoch seit März 

noch einmal Gelegenheit zur Probe gehabt zu haben. Auch der Schulleiter, 

Wolfgang Krug, begrüßte alle Eltern, Schüler und Lehrer. Unterstützung bei 

allen Problemchen und Problemen sagte der Sozialpädagoge Renato Piazza, 

die Sonderpädagogin Svenja Mörschner sowie die MPT Beate Kolb zu. Der 

Schulzirkus unter der Leitung von Frau Waldhorst-Kramer rundete mit zwei 

Einlagen der Einrad-AG und der Akrobatik-AG das Programm ab und be-

geisterte mit seinen Aufführungen die Schülerinnen und Schüler der neuen 

Klasse 5 und ihre Eltern. 

Anschließend wurden die neuen 5er-Schüler/innen von ihren neuen Tutoren 

in ihre Klassenräume begleitet, während die Eltern offene Fragen zum 

Schulalltag klären sowie Informationen über die Schulpflegschaft und den 

Förderverein erhalten konnten. Da alles unter Wahrung des nötigen Corona-

Abstandes und unter Beachtung der Hygieneregeln stattfinden musste, 

wurde diesmal jedoch auf „Kaffee und Kuchen“, den es sonst immer in der 

Mensa gab, verzichtet. 

Einschulungsfeier in Zeiten von Corona 

Schulpflegschaft 

Die Schulpflegschaft hat in 

diesem Jahr wieder Frau Schibisch 

zur Vorsitzenden gewählt. Als 

Stellvertreter/innen wurden Frau 

Lüttgenau und Herr Andreasen 

wiedergewählt. Neu dazu kommt  

Frau Yücebas, da der bisherige 

Stellvertreter Herr Storch nicht 

mehr zur Wahl stand. Danke an 

alle fünf Elternvertreter/innen, 

dass sie sich zusätzlich in der 

Schulpflegschaft so stark engagie-

ren bzw. bisher engagiert haben. 

 

Schülervertretung 

Nachdem die beiden letztjährigen 

Schülersprecher mit dem Bestehen 

des Abiturs unsere Schule am 

Ende des vergangenen Schuljahres 

verlassen haben,  wurden am Be-

ginn des aktuellen Schuljahrs 

Sarah Striebeck und Linus Przew-

loka (beide aus der Q2) zu den 

neuen Schülersprechern gewählt. 

Sie nehmen ihr Amt im Team war. 

Personalien-2 

Aus Schülerhand 

Im Deutschunterricht der Klasse 8 steht das Thema „Schilderung“ auf dem Lehrplan. Eine Schilderung von Tarja 

Harnischmacher, Klasse 8a, erreichte die Redaktion: 

Am Meeresstrand 

Feiner, warmer Sand umgibt mich, als gäbe es nichts anderes als die kleinen Steine, die Dünen, die sich wie ein 

Meer aus widerhakenden Halmen hinter mir erstrecken und das endlose Blau vor mir. Die Wellen, die ans Ufer 

schwappen, zerren immer wieder auf Neue an den bunten, schimmernden Muscheln, die sich, wie mir scheint, im 

weißen Sand vor mir verstecken. Ein salziger Wind zerzaust meine Haare. Die warme helle Sonne scheint auf 

mich hinab und glitzert auf dem unruhigen Wasser. Ich spähe blinzelnd auf das weite Meer hinaus und denke, was 

wohl in den Tiefen dieser endlosen Wasserfläche ein Zuhause gefunden hat und wie  

viele Lebewesen noch unentdeckt im tiefen Ozean darauf warten, entdeckt zu werden. 

Ich schaue neben mich, die Sonne blendet mich und ich erblicke ein feuerrotes Ge- 

schöpf neben mir seitlich in die Wellen krabbeln. Zum Abschied schnappt der Krebs  

mit seinen Scheren und verschwindet. Zurück bleibt nur eine Woge weißen Schaumes.  

Über mir kreisen erschrocken die Möwen.  
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gema-uptodate@gesamtschule-

marienheide.de  

Homepage 

www.gesamtschule-marienheide.de 

Gesamtschule Marienheide 

Terminübersicht: 

19.12.2020-06.01.2021 Weihnachtsferien 

19.01.2021 Schulpflegschaft 19 Uhr 

19.01.2021 unterrichtsfrei  
(Zeugniskonferenzen) 

21.01.2021 nachmittags unterrichtsfrei  
(Zeugniskonferenzen)  

22.01.2021 Zeugnisausgabe Q2 

26.01.2021 Schulkonferenz 19 Uhr 

29.01.2021 Zeugnisausgabe in der 4. Stunde 

29.01.2021 Beginn Anmeldung „neue 5“   

und „neue EF“ 

Wir wünschen allen  

Leserinnen und Lesern 

trotz der Coronaein-

schränkungen etwas Zeit 

zur Besinnung und  

ein gesegnetes  

Weihnachtsfest 

Aus Schülerhand:  
 

Kurz nach den Sommerferien fand die Themenwoche statt, bei der im Jahrgang 8 

das Thema „Suchtprävention“ auf der Tagesordnung stand. Luna Begger, Klasse 

8a, reichte dazu folgenden Artikel ein: 

Ich bin Luna und gehe in die Klasse 8a und ich möchte euch über die letzte 

Themenwoche berichten. In dieser Woche ging es um das Thema „Sucht-

prävention“. Wir haben verschiedene Arten von Drogen kennengelernt, und da-

rüber geredet, wie diese sich auf den Körper und auf die Psyche auswirken.  

Zu Beginn der Woche besuchten uns zwei ehemalige Alkoholabhängige und 

erzählten uns ihre Lebensgeschichte. Sie haben uns darüber berichtet, dass man 

als Betroffener nicht einsehen will, dass es schädlich ist, Massen von Alkohol zu 

sich zu nehmen. Wir haben auch darüber geredet, welche Ursachen es geben 

kann, weswegen man in eine Sucht gerät und ab welchem Zeitpunkt man nicht 

mehr davon loskommt.  

Viele geraten in eine Sucht, weil sie Probleme in der Schule oder zu Hause ha-

ben. Sie denken, dass sie sich nach dem Nehmen von Drogen wieder gut fühlen, 

obwohl Drogen das Problem nicht bessern, sondern noch viel mehr Probleme 

verursachen. Oft ist es auch so, dass manche es einfach mal ausprobieren wollen, 

weil sie zu einer bestimmten Gruppe dazu gehören wollen oder weil sie als mutig 

und cool bezeichnet werden möchten. Wenn man einmal anfängt, durch positives 

Reden anderer Cannabis oder sonstige Drogen zu sich zu nehmen, empfindet 

man die Droge nur als harmlos, weil man sich selbst noch nicht als süchtig sieht. 

Außerdem haben die Männer uns erklärt, wie schwierig es ist, wieder von einer 

Sucht wegzukommen und wie manche Menschen während des Entzugs wieder 

anfangen zu trinken, weil sie merken, dass der Körper nicht mehr richtig ohne die 

Drogen arbeiten kann. An den anderen Tagen haben wir uns auch über andere 

Dinge unterhalten, die zu einer Sucht werden können. Wir haben über die Kauf-

sucht, die Spielsucht, die Putzsucht oder über andere Süchte, wie zum Beispiel 

Esssüchte geredet. Die Onlinesucht, Handysucht und Computersucht könnten uns 

auch schon betreffen.  

Ende der Woche durften wir uns dann eine bestimmte Sucht aussuchen, über die 

wir ein Plakat erstellen wollten. In dem Plakat sollte erkennbar sein, dass man 

eine Sucht vermeiden sollte. Außerdem sollte es eine Warnung beinhalten, damit 

man von vornerein sehen kann, dass das Thema, worum es geht, wichtig ist. Am 

letzten Schultag haben wir uns alle Ergebnisse angeschaut und uns darüber aus-

getauscht. Die meisten haben ein Bild mit einem Spruch dargestellt, manche aber  

haben auch nur ein Bild gemalt. In vielen Ergebnissen konnte man den Alkohol-

missbrauch wiedererkennen, manche haben auch etwas über verschiedene Ess-

störungen widergespiegelt. 

Ich fand die Themenwoche sehr interessant, weil man viel dazugelernt hat und 

weil wir einen Eindruck bekommen haben, wie es ist, auf etwas angewiesen zu 

sein, worauf man eigentlich darauf verzichten sollte. Außerdem fand ich es auch 

spannend, weil wir gemerkt haben, dass man von allen möglichen Dingen süchtig 

werden kann. 


